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GUTEN MORGEN

Nur noch zum
Wegschauen

VON TOBIAS STÜCK

Die Frau von Bernd Büro-
hengst ist stinkig. Jetzt nicht
auf den den Schreibtischtäter
mit den begrenzten hand-
werklichen Fähigkeiten
selbst, sondern eher auf seine
Lieblings-Fußballmann-
schaft. Denn die spielt seit
Monaten eine ordentliche
Grütze zusammen. In der Re-
gel ist das Gekicke so
schlecht, dass sich Bernd am
Wochenende die Spiele nicht
mehr live anschauen kann.
Und was macht er mit der ge-
wonnenen Freizeit? Er inves-
tiert sie in Haus und Garten.

Am Samstagnachmittag
musste die sichtschützende
Hecke vor dem Haus dran
glauben. Mit jedem Gegentor
wuchtete der Bernd die Ast-
schere noch wütender in das
Holz. Das Laub, das dadurch
auf den Bürgersteig fiel, wur-
de unter Absingen schmutzi-
ger Lieder im Rinnstein zu-
sammengefegt. Der Autofah-
rer, der auf dem mühsam auf-
geschichteten Laub „Wenden
in 34 Zügen“ übte, kann von
Glück sprechen, dass zu die-
sem Zeitpunkt Bernds Mann-
schaft gerade der Ausgleich
glückte.

Ein bisschen Fan der sonst
so missachteten Lieblings-
mannschaft ist jetzt aber
auch Bernds Frau. Sie hofft
inzwischen, dass die Kicker
wieder ordentlich spielen
oder wenigstens mal ein dre-
ckiges 1:0 nach Hause brin-
gen. Denn für den nächsten
Spieltag hat der Bernd ange-
kündigt, endlich mal die Kü-
che richtig auszumisten.
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Eschwege – Wegen Kennzei-
chendiebstahls, Fahren ohne
Fahrerlaubnis und Fahren oh-
ne Zulassung muss sich ein
36 Jahre alter Mann verant-
worten: Laut der Polizei wur-
de den Beamten in Eschwege
am Montag gegen 21.30 Uhr
mitgeteilt, dass ein Mann da-
bei beobachtet worden sei,
wie er von einem zuvor ge-
parkten Auto auf dem Park-
platz eines Schnellrestau-
rants an der Landstraße die
Kennzeichen abmontiert ha-
ben soll.

Die Polizeistreife traf den
36-Jährigen vor Ort an. Wie
sich im Zuge der Ermittlun-
gen herausstellte, hatte der
Pole das besagte Auto, einen
Ford Focus, mit gestohlenen
Kennzeichen in Betrieb ge-
nommen, obwohl das Auto
nicht für den Straßenverkehr
zugelassen war. Zusätzlich
konnte der Mann keine gülti-
ge Fahrerlaubnis vorweisen.

mmo

Kennzeichendiebstahl
in Eschwege

BLAULICHT

Wichmannshausen – Zu einem
Verkehrsunfall kam es am
Montag auf der B 27 auf Höhe
von Sontra-Wichmannshau-
sen. Laut der Polizei fuhr eine
29-jährige Autofahrerin aus
Sontra gegen 17.25 Uhr auf
das vorausfahrende Auto ei-
nes 28-Jährigen aus Litauen
auf. Beide Verkehrsteilneh-
mer waren mit ihren Autos
auf der B 27 von Eschwege in
Richtung Sontra unterwegs.

Auf Höhe Wichmmanns-
hausen wollte der 28-Jährige
dann nach links auf eine Au-
tobahnbaustelle abbiegen,
was die nachfolgende Auto-
fahrerin zu spät erkannte
und auf das Auto des Vorder-
mannes auffuhr. Am Auto
der Sontraerin entstand laut
der Polizei ein Schaden von
2000 Euro, am Auto des Litau-
ers ein Schaden von 300 Eu-
ro. mmo

Auffahrunfall bei
Wichmannshausen

AfD verklagt Bürgermeister
Meinhard soll Räume stellen – Anzeige gegen Leserbriefschreiber
VON STEFANIE SALZMANN

Werra-Meißner – Der Landes-
vorstand der AfD will Mein-
hards Bürgermeister Gerhold
Brill per einstweiliger Verfü-
gung in einem Eilverfahren
über ein Verwaltungsgericht
zwingen, eine Mitgliederver-
sammlung der AfD Werra-
Meißner im Bürgerhaus des
Meinharder Ortsteiles
Schwebda zuzulassen. Das
teilte Friedrich Andreae mit,
der bis Juni Vorsitzender und
Sprecher des Kreisverbandes
der AfD war. Seit dem Rück-
tritt des Vorstandes im Juni
wird der Kreisverband Werra-
Meißner vom Landesverband
der AfD in Hessen verwaltet
und juristisch vertreten.

Brill hatte eine Mitglieder-
versammlung der AfD, die
für Samstag, 30. Oktober, im
Bürgerhaus Schwebda ange-
setzt war, einige Tage vorher
abgesagt mit der Begründung
des Infektionsschutzes. Der
Teil-Lockdown trat am Mon-
tag, 2. November, in Kraft.
Das Bürgerhaus gehört der
Gemeinde Meinhard, ist aber
an private Betreiber verpach-
tet.

Auf der geplanten Mitglie-
derversammlung wollte die
AfD ihren Vorstand neu wäh-
len sowie Listen für die Kom-
munalwahl am 14. März 2021
aufstellen. Die Frist für das

Einreichen der Wahllisten
läuft für alle Parteien und Lis-
ten am 4. Januar 2021 ab. Bis-
her ist die AfD in Hessen nur
im Werra-Meißner-Kreis
nicht in Kommunalparla-
menten vertreten.

Bei ihrer Klage, mit der sie
die Versammlung gerichtlich
erzwingen will, bezieht sich
die AfD auf einen gemeinsa-
men Erlass von Hessens In-
nenminister Peter Beuth und
Sozialminister Kai Klose vom
20. Oktober zum Präventions-
und Eskalationskonzept zur
Eindämmung des Coronavi-
rus. Der Erlass enthält die
konkreten Regelungen zur
Aufstellung von Wahlvor-
schlägen nach dem hessi-
schen Kommunalwahlgesetz
enthält.

Ausnahme für Parteien
„Begrenzungen der Teilneh-
merzahl von Versammlungen
und Veranstaltungen müssen
die Möglichkeiten von Aus-
nahmegenehmigungen für

Aufstellungsversammlungen
von Parteien und Wähler-
gruppen vorsehen“, heißt da-
rin. Die Aufstellung von Be-
werbern für Wahlvorschläge
für Wahlen sei wesentlicher
Bestandteil der nichtamtli-
chen Wahlvorbereitung und
„notwendige und zentrale Vo-
raussetzung für die Durch-
führung von Wahlen“. Aus-
drücklich steht in dem Erlass
abschließend, dass solche Zu-
sammenkünfte zulässig sind,
wenn die Teilnehmerzahl von
250 nicht überschritten wird.
„Eine solche Ausnahmerege-
lung ist aufgrund der beson-
deren Stellung von Parteien
im demokratischen Willens-
bildungsprozess (Artikel 21
des Grundgesetzes) und ihrer
unverzichtbaren Mitwirkung
geboten. Laut Friedrich An-
dreae hat die AfD im Werra-
Meißner-Kreis zirka 70 Mit-
glieder. „Die Untersagung ist
nicht rechtens“, sagte An-
dreae. Gerhold Brill wollte
sich mit Hinweis auf das

schwebende Verfahren ge-
genüber der WR nicht äu-
ßern.

Anzeige gegen Dietrich
Neben der Klage gegen Mein-
hards Bürgermeister will die
AfD Werra-Meißner außer-
dem den ehemaligen Eschwe-
ger Kommunalpolitiker Lo-
thar Dietrich wegen Ver-
leumdung anzeigen und
Strafantrag stellen, teilte An-
dreae mit. Außerdem wolle
Friedrich eine Unterlassungs-
verfügung gegen Dietrich er-
wirken, die ihm untersagt, in
einem Leserbrief an die WR
geäußerten Aussagen öffent-
lich zu wiederholen. Unter
anderem hatte Dietrich in Be-
zug auf Andreae geschrieben:
„Der Freund eines Faschisten
ist auch ein Faschist“ und ihn
als „Nazi“ bezeichnet. Lothar
Dietrich äußerte sich nicht.
Er wolle abwarten, wie die
Anzeige beziehungsweise der
Strafantrag formuliert seien.
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AfD-Demo 2018 in Friedewald im Kreis Hersfeld-Rotenburg: Im Werra-Meißner-Kreis ist die AfD bisher in keinem Kom-
munalparlament vertreten. Um für die Wahl eine Liste aufzustellen, muss sich die Partei versammeln.FOTO: THOMAS LANDSIEDEL
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Notstrom für Gefahrenabwehrzentrum
Leitstelle des Landkreises ist gegen Ausfälle jetzt doppelt geschützt

nahme sämtlicher Anrufe der
Notrufnummer 112, der Alar-
mierung, Lenkung und Un-
terstützung sämtlicher Feuer-
wehr-, Rettungsdienst- und
Katastrophenschutzkräfte
zuständig. Daneben hat sie
die Aufgabe der Tunnelleit-
zentrale Hessen übernom-
men und ist damit für die Si-
cherheit einer Vielzahl hessi-
schen Straßentunnel verant-
wortlich.

Bislang waren neben der
normalen Stromversorgung
auch eine Netzersatzanlage
mit einer unterbrechungs-
freien Stromversorgung in-
stalliert. Jetzt bestehe auch
die Möglichkeit – beispiels-
weise beim Ausfall der Netz-
ersatzanlage – den nötigen
Strom durch das mobile
Stromaggregat des Katastro-
phenschutzes einspeisen zu
lassen, berichtet Kreisbrand-
inspektor Christian Sasse. ts

rausragende Rolle zu. Sie ist
innerhalb des gesamten
Landkreises für die Entgegen-

phen- und Zivilschutz verant-
wortlich ist. Insbesondere der
Leitstelle komme eine he-

Eschwege – Der Werra-Meiß-
ner-Kreis hat im Gefahrenab-
wehrzentrum ein zweites Er-
satz-Stromaggregat instal-
liert. So sei das Gebäude noch
besser gegen mögliche
Stromausfälle geschützt und
kann mittlerweile gleich auf
zwei verschiedene Arten au-
tark vom Stromnetz betrie-
ben werden, schreibt der
Werra-Meißner-Kreis in einer
Mitteilung. Das zweite Strom-
aggregat ist mobil einsetzbar
und wurde von einer vor Ort
ansässigen Firma installiert.
„Sie stehen uns auch in Not-
zeiten zur Verfügung“, sagt
Landrat Stefan Reuß.

Der Werra-Meißner-Kreis
betreibt in der Bahnhofstra-
ße in Eschwege das Gefahren-
abwehrzentrum, das für den
überörtlichen Brandschut-
zes, den vorbeugenden
Brandschutzes, den Rettungs-
dienstes sowie den Katastro-

Das mobile Stromaggregat des Katastrophenschutzes steht
jetzt für das Gefahrenabwehrzentrum in Eschwege bereit.
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Zeugen nach
Unfallflucht

gesucht
Hundelshausen – Nach einer
Unfallflucht im Witzenhäu-
ser Stadtteil Hundelshausen
sucht die Polizei nach Zeu-
gen. Laut den Beamten hat
ein unbekannter Verkehrs-
teilnehmer zwischen Sonn-
tagabend, 20 Uhr, und Mon-
tagmorgen, 6.30 Uhr, an der
Kasseler Straße in Hundels-
hausen bei einem geparkten
weißen Dacia Sandero den
linken Außenspiegel beschä-
digt und ist anschließend ge-
flüchtet. Der Schaden beläuft
sich laut der Polizei auf 100
Euro. Hinweise nehmen die
Beamten unter der Telefon-
nummer 0 55 42/93 04 0 ent-
gegen. mmo

Großalmerode – Zwischen
Sonntag, 20 Uhr, und Mon-
tag, 7 Uhr, haben laut der Po-
lizei Unbekannte bei einer
Tankstelle an der Kasseler
Straße in Großalmerode die
Alarmanlage beschädigt. Der
Schaden liegt bei 800 Euro.

Die Beamten der Kriminal-
polizei Eschwege gehen da-
von aus, dass die Unbekann-
ten eigentlich in die Tankstel-
le einbrechen wollten, die Tat
dann aber aus unbekannten
Gründen abbrachen. Hinwei-
se erbittet die Kriminalpoli-
zei in Eschwege unter der Te-
lefonnummer 0 56 51/92 50.
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Versuchter Einbruch
in Tankstelle

Eschwege – 1700 Euro Scha-
den sind das Ergebnis eines
Parkplatzremplers, der sich
am Montagmittag gegen
12.15 Uhr in Eschwege ereig-
nete. Laut der Polizei Eschwe-
ge hat ein 50-Jähriger aus Ro-
tenburg an der Fulda (Land-
kreis Hersfeld-Rotenburg)
beim Ausparken auf dem
Parkplatz des Klinikums Wer-
ra-Meißner an der Elsa-Bränd-
ström-Straße das Auto eines
43-Jährigen aus Weinbergen
(Unstrut-Hainich-Kreis) be-
schädigt. mmo

Parkplatzrempler:
1700 Euro Schaden


